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H K

U ast zum Kellner: «Und nach dem Essen

bringen Sie mir ein paar Entfettungstabletten!»

«Stefan, du hast doch einen Chemie-
Kasten zu Hause.»
«Einen Chemie-Kasten habe ich schon,
aber kein Zuhause mehr.»

«Aeuge, haben Sie schon einmal vor
Gericht einen Eid geschworen?»
«Ja, Herr Richter, aber das galt nicht.
Es war ein falscher!»

ïr: «Hast du vergessen, dass ich dich
heute vor fünfJahren heiratete?»
Sie: «Vergessen nicht, aber verziehen.»

«®ieh dir nicht immer diese brutalen
Fernsehkrimis an», schimpft der Vater
mit seinem Sohn. «Lies lieber das

Märchen, in dem Hansel und Gretel die
Hexe in den Ofen schubsen.»

lann zu seiner Frau: «Ein göttliches
Essen. Da weiss wirklich nur der liebe

Gott, was drin ist!»

M, hast du aus den Ferien im
Schwarzwald mitgebracht?»
«Viel Speck.»
«Geräucherten?»

«Nein, Hüftspeck.»

Er: «Bist duJungfrau?»
Sie: «Nein, Steinbock.»

®ie: «Du bist nicht gerade ein guter
Liebhaber.»
Er: «Dafür habe ich Sportsgeist!»
Sie: «Wieso?»

Er: «Dabeisein ist alles!»

«W apa, du hörst nicht zu, wenn ich von
der Schule erzähle.»

«Doch, doch.»
«Eben nicht, sonst wärst du längst
wütend.»

Lehrer: «Warum bist du so schlecht im
Dividieren?»
Schüler: «Ich teile nicht gerne!»

19 er Polizist bei einer Verkehrskontrolle:
«Habe ich Ihnen nicht vor ein paar

Wochen den Fahrausweis abgenommen?»

«Sagen Sie jetzt aber nicht, dass Sie ihn
verloren haben!»

H arald Juhnke steht betrunken auf der
Bühne und hat den ganzen Text vergessen.

Er zischt die Souffleuse an: «Keine
Einzelheiten jetzt, wie heisst das Stück?»

«Als Lehrer würde ich es begrüssen,

wenn du nicht immer diese beiden
furchtbaren Adjektive verwenden würdest.

Das eine ist geil und das andere

super.»
«Okay», sagt Patrick. «Und wie heissen

nun die beiden Adjektive?»

Streiten sich zwei Arbeitskollegen.
Brüllt der eine: «Sie trennt nicht viel von
einem Fachidioten!»

Kontert der andere: «Genaugenommen
nur der Schreibtisch zwischen uns!»
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